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Monatsspruch für Juli 2021 
Gott ist nicht ferne von einem 
jeden unter uns. Denn in ihm 
leben, weben und sind wir. 

(Apg. 17,27)  
 
Wie ist das, wenn ich heute von 
Gott erzähle? Wie kommt es in mei-
nem Umfeld an? Paulus begegnet in 
Athen einem Umfeld, das mit der 
Botschaft vom Evangelium noch 
nicht viel anfangen kann. Die Stadt 
ist geprägt von Götzenbildern, phi-
losophischen Meinungen und Men-
schen, die ihn als „Schwätzer“ ab-
tun. Es gibt jedoch auch viele neu-
gierige Stimmen unter ihnen. Wiss-
begierige Menschen, die hören wol-
len, was Paulus Neues zu erzählen 
hat.  
 
Wie ist das bei uns heute? In den 
Buchhandlungen und im Internet 
finden sich zahlreiche Bücher und 
Zeitschriften, die von den Vorteilen 
gelebter Spiritualität berichten. Es 
ist kein Tabuthema, an eine „höhere 
Macht“ zu glauben – wie auch im-
mer diese aussehen mag. Doch wie 
sieht es aus, wenn dieser höheren 
Macht ein Name gegeben wird: Ich 
glaube an Gott, den Vater, an Jesus 
Christus, seinen Sohn und an den 
Heiligen Geist, der in uns wohnt. 
Wie reagiert mein Umfeld dann?  
 
Paulus greift die Kultur in Athen 
auf und würdigt die Mühe und 
Ernsthaftigkeit, die hinter der Göt-
terverehrung steckt. Er findet in 
dem Altar mit der Aufschrift „dem 

unbekannten 
Gott“ einen 
Ansatzpunkt 
und nutzt 
diesen. Er 
berichtet von 
einem Gott, 
der ihm, Pau-
lus, nicht un-
bekannt ist. 
Er holt aus 
und erzählt 
von diesem Gott, dem einen Gott, 
der die Welt geschaffen hat, der uns 
seinen Atem gegeben hat, der 
Grund ist, warum wir hier sind. Der 
Gott, in dem alles begründet ist. Der 
Gott, der sich finden lässt, wenn wir 
nach ihm suchen. Der Gott, der na-
he ist.  
 
Gott umgibt und umringt uns, er ist 
da – mehr als das: in ihm leben, we-
ben und sind wir. Wie bewusst bin 
ich mir darüber? Mein Leben ist in 
Gott gegründet, der Glaube daran 
bietet einen Ursprung und einen 
Grund, eine Antwort, ja, einen Na-
men für das, was sonst unbenannt 
bleibt. Kann ich darin bewusst sein 
– in der Gegenwart Gottes, die mich 
in jeder Minute meines Lebens 
umgibt?  
 
Der Vers aus Apostelgeschichte 
17,27 lädt ein, uns erneut bewusst 
zu werden, dass Gott nicht fern ist – 
er ist nah, er ist hier. In den alltägli-
chen Momenten unseres Lebens. 
Daraus dürfen wir leben, daraus 
dürfen wir Kraft schöpfen und    
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davon dürfen wir berichten: Von 
der Gegenwart Gottes, die in uns 
und um uns ist. Wir dürfen lebendi-
ges Zeugnis für einen lebendigen 
Gott sein. Gott ist mit uns, in unse-
ren eigenen vier Wänden, in unse-
ren Beziehungen, an unserem Ar-
beitsplatz. Und vielleicht kann es 
dieses Bewusstsein sein, dass uns in 
der nächsten Situation den Mut 
gibt, offen auszusprechen was wir 
glauben und an wen wir glauben. 
Denn: Gott ist nicht ferne von einem 
jedem unter uns. In ihm leben, we-
ben und sind wir.  
Ihre 

 
 
 
 
Hoffnungsplakate 
 
Zu Ostern haben die Konfirmanden 
Plakate zum Thema Hoffnung ge-
staltet und diese wurden für alle 
sichtbar an die Kirchentür gehängt. 
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Ostern ist bunt 
 
Zu diesem Motto stand an Ostern 
bunte Straßenmalkreide an der Kir-
che bereit, die man sich nehmen 
konnte, um Gehwege, Einfahrten 
und Straßen zu verschönern. Dieses 
Angebot wurde von Groß und Klein 
gerne angenommen und es sind 
schöne Kunstwerke entstanden.  
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Ökumenischer Gottesdienst 
zum Äppelblütefest 
 

Am Sonntagmorgen 9 Uhr herrschte 
geschäftiges Treiben in der Ober-
gasse. Helfende Hände bereiteten 
die Fläche hinter der Kirche corona-
konform vor. Eingänge, Absperrun-
gen – markieren der Standpunkte 
im 3m Raster, Altar und Verkabe-
lung der Übertragungstechnik wa-
ren zu errichten. Parallel übte der 
auf vier Sängerinnen reduzierte Kir-
chenchor ChorOna zusammen mit 
Organist Markus Kaiser.  

Bei strahlendem Sonnenschein wur-
den die Gottesdienstbesucher na-
mentlich registriert und ihnen Plät-
ze zugewiesen. Manch eine nahm 
den Service eines Klappstuhles in 
Anspruch. 

Nach der Begrüßung durch Frau 
Neumann erklang der Chor mit 
„Wie lieblich ist der Maien“ über 
die Lautsprecheranlage aus der Kir-
che. Souverän behielten Lektorin 
Christine Klaus und Pfarrerin 
Neumann den roten Faden im Blick. 
Nach dem gemeinsam gesproche-
nen Psalm 95 folgte das Gebet und 
die Lesung aus Sirach 35. Es folgte 
erneut der Chor mit „Da wohnt ein 
Sehnen tief in uns“ 

Die Kernaussage der Ansprache zu 
Rogate von Frau Pfarrerin 
Neumann war: Betet! Laut oder lei-
se, gemeinsam oder mit anderen, 
frei oder mit geprägten Worten: Be-
tet! 
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Doch wie kommen wir in Kontakt 
mit Gott? Bleibt nicht ungehört, was 
wir zu ihm sprechen? Vielen Er-
wachsenen fällt das Beten schwer. 
Andere erleben es als befreiend, ihr 
Herz auszuschütten oder in der Stil-
le Gott zu suchen. Der Sonntag 
Rogate ermutigt zum Gebet. 

Das konnte die Gemeinde auch 
gleich nach der Fürbitte mit dem 
Vaterunser praktisch ausleben. Vor 
dem Segen durch Frau Neumann 
erklang nochmals der Chor mit 
“Lobet den Herrn…“. 
 
In immer noch schweren Zeiten hat 
dieser ökumenische Gottesdienst 
ein Hauch von Normalität vermit-
telt und seinen Teil zum Äppelblü-
tefest light 2021 beigetragen. 

Thomas Buths 

 

Himmelfahrt in Naurod 
 

Bei herrlichem Sonnenschein be-
gann am Himmelfahrtstag um 9 
Uhr wieder geschäftiges Treiben 
hinter der Kirche in der Obergasse. 
Gemeinsam mit den Kirchenge-

meinden Auringen und Medenbach 
wurde alles für den Gottesdienst 
vorbereitet. Da wir bereits einige 
Gottesdienste im vergangenen Jahr 
so gefeiert haben, zuletzt beim Äp-
pelblütefest, saß jeder Handgriff. 

Die Pfarrerinnen Bea Ackermann 
und Arami Neumann hielten ge-
meinsam den Gottesdienst, musika-
lisch gestaltet wurde er von Markus 
Kaiser am E-Piano und den Sänge-
rinnen Ulrike Boppré, Viviane Dei-
net, Elke Dinges und Margit Ruf-
fing. Aus Ton-Gründen unsichtbar 
für die Gemeinde, elektronisch ver-
stärkt aus der Kirche.  

Der strahlend blaue Himmel, die 
klare Luft, die schöne Musik und 
die Botschaft zum Himmelfahrtstag, 
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nämlich, dass wir alle zur Hoffnung 
berufen sind und auf Gottes Beglei-
tung und Halt bauen können – das 
alles trug zu einem erhebenden 
Gottesdienst bei! 

Arami Neumann 

 

Schaut hin (Mk 6,38) 
 
„Schaut hin“,  unter diesem Motto 
fand vom 13. bis 16. Mai 2021 der 
ökumenische Kirchentag in unserer 
Nachbarstadt Frankfurt statt. Gast-
geber waren die evangelische, die 
orthodoxe und die katholische Kir-
che.  
 
Aufgrund der aktuellen Corona-
Situation gab es nur sehr wenige 
Veranstaltungen vor Ort, aber an 
allen Veranstaltungen konnte digi-
tal übers Internet und teilweise 
auch über das Fernsehen teilgenom-
men werden. Auch wenn es an-
fangs noch technische Schwierigkei-
ten gab, so wurde es immer besser 
und man konnte den Kirchentag 
bequem von zuhause aus verfolgen. 
Da war es auch nicht so schlimm, 

dass das diesmal ziemlich regne-
risch war. Beim Eröffnungsgottes-
dienst an Himmelfahrt gab es aber 
glücklicherweise noch Sonnen-
schein und strahlend blauen Him-
mel, was 
wunderbar 
zu dem Tag 
und dem 
Veranstal-
tungsort 
passte, denn 
er fand zwi-
schen Him-
mel und Erde 
auf einem 
sommerlich 
dekorierten Parkdeck mit Blick auf 
die Frankfurter Skyline statt.  
 
Wie bei jedem Kirchentag gab es 
viele unterschiedliche Veranstaltun-
gen in Form von Gesprächen, 
Workshops, Podiumsdiskussionen, 
sowie Bibelarbeiten, Gottesdienste 
und Musik. Es wurde eifrig disku-
tiert und Themen erörtert. Schwer-
punkte waren in diesem Jahr gesell-
schaftspolitische Themen wie Ras-
sismus, Antisemitismus, Ausbruch 
der Gewalt im Nahen Osten, globa-
ler Wandel und Klimagerechtigkeit. 
Innerkirchliche Themen waren vor 
allem die Diskussion um gleichge-
schlechtliche Ehe, die Rolle der 
Frauen in der Kirche, sexualisierte 
Gewalt und auch das gemeinsame 
Abendmahl.  
 
Hierzu gab es Abendmahlsgottes-
dienste der unterschiedlichen Kon-
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Insgesamt 160 000 Menschen haben 
den digitalen Kirchentag „besucht“ 
und falls Sie nicht dabei waren, kön-
nen Sie noch bis Jahresende in der 
Mediathek des Kirchentages unter 
www.oekt.de alle Veranstaltungen 
nachträglich ansehen. Und vielleicht 
weckt es Ihr Interesse im kommen-
den Jahr beim Katholikentag in 
Stuttgart (25.-29.05.2022) oder in 
zwei Jahren beim evangelischen 
Kirchentag in Nürnberg (07.-
11.06.2023) teilzunehmen, die hof-
fentlich wieder live vor Ort stattfin-
den können. 

Ich freue mich auf die nächsten Kir-
chentage in den jeweiligen Städten 
mit echten, persönlichen Begegnun-
gen, hoffe aber gleichzeitig, dass es 
auch zukünftig Online-Übertra-
gungen und anschließend eine Me-
diathek gibt, damit auch Menschen, 
die aus zeitlichen oder gesundheitli-
chen Gründen nicht vor Ort sein 
können, den Kirchentag erleben 
können.  

Annkatrin Schultze 

 
 

fessionen, zu denen auch Gläubige 
der anderen Konfessionen eingela-
den waren. Es galt dabei das Motto 
„gemeinsam am Tisch des Herrn“.  

Passend dazu gab es in der Frank-
furter Innenstadt eine Kunstinstalla-
tion mit einem übergroßen Tisch 
und zugehörigen Stühlen, die mal 
höher, niedriger, breiter, schmaler 
oder umgefallen waren. Damit wur-
den unterschiedliche Perspektiven 
aufgezeigt, da aus verschiedenen 
Blickwinkeln Unterschiedliches 
wahrzunehmen war, passend zum 
Motto des Kirchentags „Schaut 
hin“. Es gilt mehr Wert zu legen auf 
das was uns verbindet, als auf das 
was uns trennt. Es ist wichtig Brü-
cken zu bauen, denn wir brauchen 
einander und müssen aufeinander 
Acht geben.  
 
Dazu gehört auch die Bewahrung 
der Schöpfung, Nächstenliebe und 
die Bewahrung des Friedens. Gegen 
Feindseligkeit, Gewalt und Hass 
muss gemeinsam entgegengetreten 
werden. Die durch die Corona-
Pandemie entstandenen Probleme 
sind gemeinsam zu bewältigen.  
Schaut hin – packt an! 

http://www.oekt.de
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Kirchenvorstandswahl 2021  
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
bald ist es soweit: Am 13. Juni 2021 

dürfen Sie einen neuen Kirchenvor-

stand wählen. 
 
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
haben sich Ihnen in der Gemeinde-
versammlung im Dezember 2020 
persönlich und in unserer letzten 
Ausgabe des Gemeindeblättchens 
vorgestellt.  
 
Auch über den Wahlmodus haben 
wir ausführlich berichtet. Die von 
der Kirchensynode beschlossenen 
Änderungen im Wahlrecht ermögli-
chen es, nur so viele Kandidierende 
aufzustellen, wie Plätze zu vergeben 
sind. Kandidierende sind in diesem 
Fall aber nur dann gewählt, wenn 
sie mehr als 50% der abgegebenen 
Stimmen erhalten.  
 
Unser Kirchenvorstand hat sich ent-
schieden, dementsprechend eine 
Liste mit Kandidierenden vorzu-
schlagen, die genau der Anzahl der 
zu wählenden Kirchenvorstands-
mitglieder entspricht. 
 
Den Muster-Stimmzettel sehen Sie 
auf der folgenden Seite. 

Konfirmanden und  
Konfirmation 
 

Ein Merkmal dieser pandemisch 
geprägten Zeit ist, dass es meistens 
gute Entscheidungen sind etwas zu 
verschieben oder abzusagen… 
 

Stark gespürt haben wir das in der 
Konfirmandenarbeit. So haben wir 
den Vorstellungsgottesdienst sehr 
gründlich vorbereitet, erarbeitet 
und letztlich dann als Video aufge-
zeichnet. Auf der Homepage kön-
nen Sie den Gottesdienst aufrufen 
und sich selbst einen Eindruck da-
von verschaffen, was für tolle Kon-
firmanden wir haben dürfen! 
 

Die Konfirmation haben wir zum 
Teil auf den 11. und 12. September 

verlegt, einige der Familien wollten 
weiterhin im Mai feiern. Das sind 
schwere Entscheidungen, weil na-
türlich die Feier mit Familienmit-
gliedern und Paten wichtig ist, was 
aber zur Drucklegung des Blätt-
chens noch nicht möglich war… 
 

Gleichzeitig freuen wir uns sehr 
über unsere neuen Konfirmanden 
und werden auch noch vor den 
Sommerferien mit dem Kurs begin-
nen. Den Konfi-Tag – der Ersatz für 
das KonfiCamp – werden wir dann 
am letzten Septemberwochenende 
begehen. 

Arami Neumann 
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Stimmzettel für die Kirchenvorstandswahl 2021/Listenwahl  
(§ 18 Absatz 2 KGWO) 
 

Stimmzettel bei Einheitswahl gemäß § 8 KGWO 

der Evangelischen Kirchengemeinde Naurod 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu wählen sind 12 Kirchenvorstandsmitglieder.  
 

A. Einheitliche Abstimmung 
Geben Sie allen nachstehend aufgeführten Kandidierenden Ihre Stimme? 

Ja    oder 
 

B. Einzelabstimmung 
 
(Nachfolgend Auflistung der Kandidatinnen und Kandidaten in alphabetischer Reihenfolge.)  

 Name Vorname 
Alter am 
Wahltag 

Beruf Straße Wohnort 

¡ Boppré. Ulrike. 65 Oberstudienrätin a.D. Obergasse 61 WI-Naurod 

¡ Damm Ingo 58 Maschinenbauer. Obergasse 28. WI-Naurod 

¡ Diefenbach Claudia 52 z. Zt. zu Hause. Obergasse 43 WI-Naurod 

¡ Diehl Ulrike 53 Sozialvers.fachangetellte Im Klaf 7 b WI-Naurod 

¡ Opitz Petra 52 Sachbearbeiterin Eckbornstr. 4 WI-Naurod 

¡ Pfaff Dennis. 39 Koordinator Bremthaler Str. 3 WI-Naurod 

¡ Quint Franziska 26 Rechtspflegerin Oberfeld 38 WI-Erbenheim 

¡ Ruffing Dr. Margit 62. Wiss. Mitarbeiterin Lilienstr. 6. WI-Naurod 

¡ Ruhose Fedor 38 Dipl. Volkswirt Obergasse 75 WI-Naurod 

¡ Schönfeld Dr. Thomas 57 Dipl. Physiker Obergasse 51 WI-Naurod 

¡ Schultze Annkatrin 46 Verwaltungsangestellte Am Rosengarten 8 WI-Naurod 

¡ Söhne Gudrun 60 Lehrerin Odenwaldblick 41 WI-Naurod 

Da der Wahlvorschlag nicht mehr Kandidierende enthält als Kirchenvorstandsmit-
glieder zu wählen sind, haben Sie folgende Möglichkeiten der Stimmabgabe: 
 
► Sie können alle Kandidierenden mit einer Stimmabgabe wählen: Abschnitt A 

oder 

► Sie können Kandidierende auch einzeln wählen: Abschnitt B 

► Bei Stimmabgaben in beiden Abschnitten geht die Einzelabstimmung vor 
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Die Kandidatinnen und Kandidaten 
sind in alphabetischer Reihenfolge 
aufgelistet; Alter und Beruf sind 
ebenso genannt.  
 
Sie haben bei der Wahl zwei Mög-
lichkeiten: 

 Unter der Rubrik A. Einheit-

liche Abstimmung haben Sie 
nun die Möglichkeit, mit ei-
nem Kreuzchen bei Ja alle 12 
Kandidierenden gleichzeitig 
zu wählen. 

 

 Oder in der Rubrik B. Einzel-

abstimmung können Sie ge-
zielt einzelnen Kandidatinnen 
und Kandidaten Ihre Stimme 
geben, indem Sie vor dem 
oder den jeweiligen Namen 
ein Kreuzchen machen. Ku-
mulieren ist nicht möglich; 
es geht immer nur eine Stim-
me pro Person.  

 
Wahllokal ist unsere Kirche. Hier 
können Sie am 13. Juni in der Zeit 
von 10.30 Uhr bis 18.00 Uhr Ihre 
Stimme abgeben. Bitte bringen Sie 
Ihre Wahlbenachrichtigung oder ein 
gültiges Ausweispapier zur Wahl 
mit. Sollten Sie keine Benachrichti-
gung erhalten haben, genügt ein 
Anruf im Pfarrbüro – 61238 – und 
Ihr Eintrag im Wählerverzeichnis 
wird geprüft. 
  
Sie haben natürlich auch die Mög-

lichkeit zur Briefwahl. Die notwen-
digen Unterlagen hierfür können 
Sie im Pfarrbüro anfordern. Am 

Wahltag selbst können Sie Brief-
wahlunterlagen bis spätestens 12.00 
Uhr im Wahllokal beantragen und 
abholen.  
Die Briefwahlunterlagen müssen 
am 13. Juni 2021 bis spätestens 
18.00 Uhr in unserem Pfarramt o-
der in unserem Wahllokal einge-
gangen sein. 
 
Die Stimmauszählung findet nach 
Ende der Wahlhandlung im Ge-
meindehaus, Kirchhohl 5, statt und 
ist auch unter Pandemiebedingun-
gen öffentlich. Die Einhaltung der 
geltenden Schutz- und Hygienebe-
stimmungen muss auch hierbei 
zwingend gewährleistet werden. 
Wir bitten daher um vorherige An-
meldung im Pfarrbüro per E-Mail 
an  
kirchengemeinde.naurod@ekhn.de 
oder telefonisch unter 06127-61238. 
 
Das Wahlergebnis wird noch am 
Wahlabend, spätestens am Folgetag, 
auf der Homepage unter www.ev-
kirche-naurod.de sowie im Schau-
kasten neben der Kirche veröffent-
licht. 
 
Geben Sie Ihren Vertreterinnen 
und Vertretern im Kirchenvor-
stand ein starkes Mandat! Nehmen 
Sie an der Wahl teil! Entscheiden 
Sie mit!  
 
Über Ihre Wahlbeteiligung freuen 
wir uns sehr!  
 

Adelheid Mittendorf 

mailto:kirchengemeinde.naurod@ekhn.de
http://www.ev-kirche-naurod.de
http://www.ev-kirche-naurod.de
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Verabschiedung Ansgar Leber 
 
Die Zeit ist wie im Fluge vergangen: 
als Vikar Ansgar Leber im Septem-
ber 2019 sein Vikariat bei uns in 
Naurod begann, hätten weder er 
noch ich gedacht, dass die Verab-
schiedung so schnell schon zu pla-
nen ist… 
 
Wir haben in ihm einen tollen zu-
künftigen Pfarrer in der Gemeinde 
haben dürfen. Ansgar Leber ist mit 
seiner freundlichen und zugewand-
ten Art, seinem zupackenden We-
sen und guten Ideen beliebt und 
uns ans Herz gewachsen.  

Durch die Pandemie, die seine Aus-
bildung und unser Gemeindeleben 
mächtig durcheinandergewirbelt 
hat, konnten wir vieles nicht ma-
chen (Konfifahrt, Ausflug des Frau-
enkreises, Kerb mit Gemeindefest, 
Äppelblütefest u.a.). Wir waren ge-
zwungen auf die Pandemie zu rea-
gieren und uns mit der Gemeinde 
auf eine ganz andere, ungewohnte 
Weise auf den Weg zu machen, was 
immer eine große Freude war, es 

mit Ansgar gemeinsam zu überle-
gen und umzusetzen. 
 
Ich denke, seine Zeit bei uns ist uns 
allen unvergesslich und wir lassen 
ihn nun ungern ziehen. Er wird 
mich vom 16. Juni bis zum 14. Juli 

in Naurod vertreten, die sogenannte 
Lehrpfarrervertretung, und wird 
dann noch bis zum Ende des Jahres 
ein Praktikum in Frankfurt machen, 
bevor er dann (hoffentlich in der 
Nähe) seine erste Pfarrstelle antre-
ten wird. 
 
Wir werden ihn am 4. Juli im Got-
tesdienst um 9.30 Uhr in der Kirche 

verabschieden. Herzliche Einladung 
dazu! (Bitte vorher anmelden) 

Arami Neumann 

 

Abschied aus Naurod 
 
Liebe Nauroderinnen und  
liebe Nauroder, 
 
alles schreitet voran, manchmal viel 
schneller, als es einem lieb ist. So 
geht auch meine Zeit als Ihr und 
euer Vikar dem Ende entgegen.  
 
Klar, einerseits freue ich mich, denn 
wenn Sie diese Zeilen lesen, werde 
ich (hoffentlich!) meine letzten Prü-
fungen für das Zweite Theologische 
Examen erfolgreich abgelegt haben 
und meine nächsten Schritte gehen. 
Andererseits habe ich eine großarti-
ge Zeit mit euch und Ihnen in und 
mit Naurod verbringen dürfen. Nie 
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Frankfurter Markuskrankenhaus 
tätig sein. Am Neujahrstag 2022 
trete ich dann meine erste Pfarrstel-
le an. Wohin es für mich gehen 
wird, erfahre ich im August, es 
bleibt also noch spannend. 

Zu guter Letzt bleibt mir nur eins: 
Ihnen und euch allen Danke zu sa-
gen! Vielen Dank, dass Sie und ihr 
da seid und mir diese gute gemein-
same Zeit geschenkt habt!  
 
Besonderen Dank möchte ich an 
Arami Neumann, Elke Dinges, Ger-
da Becht, Markus Kaiser und den 
Kirchenvorstand richten: ihr habt 
mich auf einem wichtigen Abschnitt 
des Weges hin zum Pfarrberuf be-
gleitet und ihr seid mir liebe Weg-
gefährt:innen geworden! 
 
Herzlich 
Ihr und euer Vikar  

 

hätte ich geglaubt an einem Ort so 
schnell und so freundlich aufge-
nommen zu werden. Mir wurde viel 
Herzlichkeit und Offenheit entge-
gengebracht, die mir die Gemeinde-
arbeit sehr kostbar gemacht hat.  
 
Wie gerne hätte ich noch mehr Zeit 
mit Ihnen und euch in Gemein-
schaft verbracht, natürlich unter 
etwas anderen Umständen: so auch 
mal beim ausgelassenen Feiern zum 
Äppelblütefest.  
 
Trotz all der Herausforderungen, 
die meine Ausbildung und das all-
tägliche Leben überhaupt betreffen, 
konnte ich eine Vielzahl an bewe-
genden Gesprächen führen. Diese 
vertrauensvollen Begegnungen mit 
so vielen Menschen verschiedenen 
Alters haben mir große Freude ge-
macht und mich auf vielen Ebenen 
bereichert. Ich werde die Treffen 
mit der Frauenhilfe, den Konfir-
mand:innen, den Religruppen an 
der Wickerbachgrundschule, die 
Gottesdienstgemeinschaft und all 
die anderen, lieben Menschen sehr 
vermissen.  
 
Wie geht es mit mir weiter? Noch 
muss ich Naurod nicht nachtrauern, 
denn ich werde Pfarrerin Neumann 
für einen Monat (Mitte Juni bis Mit-
te Juli) in allen gemeindlichen Akti-
vitäten vertreten.  
 
Danach werde ich ein halbes Jahr 
als Spezialvikar im Theologischen 
Referat der AGAPLESION gAG im 
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Verabschiedung aus dem Kin-
dergarten und Einschulung 
 
Es ist immer schön, wenn jedes Jahr 
die dann groß gewordenen Vor-
schulkinder aus dem Kindergarten 
verabschiedet werden. Natürlich 
mit ganz viel Wehmut und Rüh-
rung, aber vor allem mit Dankbar-
keit und Vorfreude auf die nächste 
Herausforderung. Beides begleiten 
wir mit Gottes Zuspruch.  
 
So werden die Vorschulkinder in 
der ersten Juliwoche in drei Gottes-
diensten in der Kirche bei einem 
fröhlichen und feierlichen Gottes-
dienst verabschiedet.  
 
Und am 31. August folgt dann die 
Einschulung! 
Für die Kinder und ihre Familien 
beginnt ein neuer Lebensabschnitt – 
für die Kinder beginnt ein großes 
Abenteuer, sie werden vieles lernen 
und neue Freunde finden. Für die 
Eltern ist der Schulbeginn Ihres Kin-
des mit vielen Gefühlen verbunden 
– Freude, Besorgnis, Gespanntheit, 
vielleicht auch Wehmut. 
 
Wir wollen Gott um seinen Segen 
für den Schulstart bitten. In diesem 

besonderen Jahr wird es für jede 
Schulklasse jeweils einen Gottes-
dienst in der Kirche vor ihrer Ein-
schulung geben, so sind wir sicher 
und jeder kann sich wohlfühlen. 

Arami Neumann 

 

Weihergottesdienst 2021 
  
Am letzten Sonntag vor den Som-
merferien freuen wir uns auf den 
Weihergottesdienst - ein ökumeni-
scher Gottesdienst der Kirchorte 
Auringen (Ev. Gemeinde und St. 
Elisabeth), Medenbach und Naurod 
auf der Lichtung am Auringer Wei-

her:  am 11. Juli um 15 Uhr.  
  
Der Weiher-
gottesdienst 
unter freiem 
Himmel ist 
immer wie-
der etwas 
Besonderes, 
und es wäre 
wunderbar, 
wenn er wie 
geplant stattfinden könnte: Musika-
lisch unterstützt vom ChorOna, im 
Zentrum der Feier ein Psalm, viele 
fröhliche Lieder – ein Erlebnis für 
Jung und Alt. In diesem Jahr den-
ken wir darüber nach, was uns die 
Taufe bedeutet, so ist das Thema: 
„Mit allen Wassern gewaschen“. 
 
Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in St. Elisabeth statt.  
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Wir bitten Sie dringlich um Anmel-

dung im Gemeindebüro, da wir 
gut planen müssen. Bitte beachten 
Sie den Aushang im Schaukasten 
der Kirche, die Homepage, oder 
rufen Sie an, es sind kurzfristige 

Änderungen möglich. 

Arami Neumann 

 

Kerb und Verabschiedung des 
Kirchenvorstands 
 
Im vergangenen Jahr haben wir die 
Kerb nicht feiern können und haben 
an dem Sonntag konfirmiert, was 
letztlich gut zur Kirchweih passt, 
schließlich sind die Konfirmanden 
besondere Früchte der Gemeinde, 
deren Geburtstag wir an diesem Tag 
feiern. 
 
In diesem Jahr am 22. August wer-
den wir Kerb feiern! Es wird einen 
feierlichen Gottesdienst geben, in 
dem außerdem der bisherige Kir-
chenvorstand „verabschiedet“ wird.  
 
Eigentlich verabschieden wir 4 be-
sondere und zum Teil langgediente 
Kirchenvorsteher, die ihre Arbeit im 
Kirchenvorstand beenden werden 
(die übrigen kandidieren weiter):  

 Adelheid Mittendorf 

 Gerhard Damm 

 Martin Maurer  

 Thomas Buths 
Sie haben über lange Zeit viel Herz-
blut, Zeit und Kraft in die Gemein-
de gegeben und freuen sich nun auf 

kostbare Zeit mit ihren Ehepartnern 
und Familien. Wir lassen sie über-
haupt nicht gerne gehen. Mit Dank-
barkeit und in tiefer Verbundenheit 
werden wir sie verabschieden (auch 
wenn sie natürlich aktive und viel-
gesehene Gemeindeglieder bleiben 
werden!) und Gott um seinen Segen 
für die vor ihnen und uns liegende 
Zeit bitten. 
 
Im Anschluss wird es weitergehen, 
mit Speis und Trank, wobei die ge-
nauen Möglichkeiten zur Druckle-
gung des Kirchenblättchens noch 
nicht klar sind. 
Bitte merken Sie sich den 22. Au-

gust vor, achten Sie auf den Aus-
hang und die Homepage, wir freu-
en uns auf Sie! 

Arami Neumann 

 

Die vergessenen Heiligen 
 
Seit Sonntag, dem 25. April, hängen 
die Bilder zu den vergessenen Heili-
gen wieder in der Kirche. Nur zu 
fünft, da der sechste Wandhaken 
unauffindbar war. 
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 Für viele ein feststehender Begriff, 
interessierte es mich, etwas zu den 
Hintergründen und der Herkunft 
der Bilder zu erfahren. 
 
Der Arbeitskreis "Kirche & Kunst", 
dessen Anliegen es war und noch 
ist, den Zugang zur biblischen Bot-
schaft durch die Betrachtung von 
Kunstwerken anschaulicher zu ma-
chen, hatte sich dem The-
ma "Vergessene Heilige" angenom-
men.  

Sie fokussierten sich auf Heilige, die 
in der evangelischen Kirche in Ver-
gessenheit geraten waren, und die 
in vielerlei Hinsicht auch einen Be-
zug zur Nauroder Kirche haben. 
 
Es wurden junge Künstlerinnen und 
Künstler aus der FH Wiesbaden 
gefunden, die ihre Sicht zu Laurenti-
us, Bernhard v. Clairvaux, Martin v. 
Tours, Maria Magdalena, Lydia und 
Christophorus in Bildern umsetzten. 
 
Mit der Kirchweihe 2005, dem 275-
jährigen Kirchenjubiläum, hielten so 
sechs Bilder in die Nauroder Kirche 

Einzug. Von der Künstlerin Mireille 
Jautz war zu erfahren, dass sie sich 
bewusst die Szene ausgesucht hatte, 
in der Maria Magdalena Jesus be-
gegnet. Den Ausspruch Jesu 
“berühre mich nicht“ (lat.: noli me 
tangere) hat die Künstlerin mit in 
das Bild aufgenommen. 

Eine tolle Initiative, der es bis 2030, 
zur 300-Jahr-Feier, nachzueifern gilt. 

Thomas Buths 

 

Kärschegeflüsder  
 
Liebe Leserinne un Leser, 
ausfalle duhd jo aach in dem Joahr 
vill. Es Blüdefest gobs nur ‚leigt‘, 
was immer des haase mooch. Isch 
habs noochgeleese im Wörderbuch: 
Leischt. Es woar dann scheint‘s e 
leischd Blüdefest. Vielleischd des-
derwesche, weil fast nix stattfinne 
konnd un es desderweesche 
„leischd“ woar fir all die, die sonst 
geschaffd hädde wie die Brunnebut-
zer. 
 

https://www.ev-kirche-naurod.de/content/view/22/24/
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Ausgefalle, isch hads Word in mei-
nere Konkordanz gesucht und nur 
aamol gefunne.  Im ersde Petrus-
brief, Kabiddel 1, Vers 25: „das Gras 
ist verdorrt und seine Blume ausge-
fallen“. Annern übersetze 
„abgefallen“. (So hots de Brahms in 
„Ein Deutsches Requiem“ uffge-
nomme: „Denn alles Fleisch ist wie 
Gras und alle Herrlichkeit des Men-
schen wie des Grases Blumen. Das 
Gras ist verdorret und die Blume 
abgefallen.“). – Isch heers grad beim 
Schreiwwe. –  
 
Letzt Joahr gar kaa Blüdefest, dies 
Joahr wenischsdens ein Leischdes. 
Konnsde der Äbbelwei und was zu 
Esse holle oder Nauerder Gisjer von 
de schee Blüdekönischin kaafe fir 
des Kaffeekränzje dahaam. Nix, wie 
wannde zusammengesotze häddsd 
mit Freunde oder Fremde un e bissi 
dumm Zesch geschwätzd, awwer 
die Hoffnung uff Besserung is do. 
Und aans is so schischer wie’s 
Amen beim Festgottedienst am Blü-
defestsonndach, 2022 wern mer 
werre „unser“ aldbekanndes Blü-
desfest in der Innergass feiern un 
die Kinnerscher werrn uff Festplatz 
mim Karusell Runde mache. Un mir 
hogge dann werre innerer Sch-
drausswirtschafd un petze en 
Schobbe, aach zwaa, wanne schme-
ggt. 
 
Es wern schont aach Fesde in de 
Bibel ausgefalle sei, denge mer ans 
Ägyptische oder Babylonische Exil. 
Do wern aach Feste un Festscher 

ausgefalle sei. Oder uffn 40-
jährische Auszuuch aus Ägypten 
ins heilische Land. Nur aans, des 
gobs nie: UFFGEBBE. 
 
Un des duhn mir aach nit. Uffgebbe. 
Denge mer an die Geschischd in 
Apostelgeschichte 14, 8-10. De von 
Kindheid an gelähmde Mann heerd 
de Paulus predische. Paulus 
merggd, dass er aageschdrengd zu-
heerd. Do sejhd er zu em: „Stell dich 
aufrecht auf deine Füße! Und er 
sprang auf und ging umher.“ 
 
Zuheern sollde mer, ob im Paulus 
oder unserer Parrerin! Alsford erum 
zu jammern nutzd nix. Mer müsse 
uff unsere Stärke horsche un des 
Word umsetze: „Schdeh uff un geh 
umher“. Es giehd immer es bisje 
was. Isch will ja aach kaan Mara-
thon mehr gewinne, awwer der Ge-
sundheit weesche schbaziern gehe 
un sich bewesche giehd fasd immer.   
Des meent zumindest  

Ihne ihr un euern,  

Maddin 
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Gottesdienste 

 

So. 06.06.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. A. Neumann) 

So. 13.06.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. A. Neumann)  

So. 20.06.   9.30 Uhr Gottesdienst (Vikar A. Leber) 

So. 27.06. 17.00 Uhr Nachmittags-Gottesdienst  
   (Vikar A. Leber) 

So. 04.07.   9.30 Uhr  Gottesdienst mit Verabschiedung 
   von Vikar Ansgar Leber 
   (Pfrn. A. Neumann) 

So. 11.07. 15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
   am Auringer Weiher 

So. 18.07.    9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrn. A. Neumann) 

So. 25.07. 17.00 Uhr Nachmittags-Gottesdienst 
   (Pfrn. A. Neumann) 

So. 01.08.   9.30 Uhr Gottesdienst (NN) 

So. 08.08.   9.30 Uhr Gottesdienst (NN) 

So. 15.08.   9.30 Uhr Gottesdienst (NN) 

So. 22.08.   9.30 Uhr Kerbe-Gottesdienst mit Verabschiedung 
   des Kirchenvorstandes 
   (Pfrn. A. Neumann) 

So. 29.08. 17.00 Uhr Nachmittags-Gottesdienst 
   (Pfrn. Neumann) 
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Di. 31.08. 9.00 Uhr Ökumen. Schulanfänger-Gottesdienst 
   (Pfrn. A. Neumann und Team) 

So. 05.09. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung des neuen 
   Kirchenvorstandes (Pfrn. Neumann) 

Aktuelle Informationen zu den Gottesdiensten finden Sie im Schaukasten 

zwischen Pfarramt und Kirche sowie unter www.ev-kirche-naurod.de in der 

Rubrik Termine. 

 
´ 

Veranstaltungen 
 
Alle Veranstaltungen fallen Pandemie bedingt bis auf Weiteres aus.  
Bitte achten Sie auf die Aushänge in den Schaukästen und auf die Informatio-
nen auf der Homepage unter www.ev-kirche-naurod.de. 
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 Evangelische Kirchengemeinde Naurod  

Name Anschrift Sprechzeiten 
Pfarrerin Kirchhohl 3  
KV-Vorsitzende Tel.: 06127 - 6 12 38 (Nau) nach Vereinbarung 
Pfrn. Arami Neumann Tel.: 0611 - 2 04 63 26  (Wi)  
 E-Mail: 
 a.neumann@ev-kirche-naurod.de 
 
Gemeindebüro Kirchhohl 3 Mo. – Di.   9 – 12 Uhr 
Sekretärin Tel.: 06127 - 6 12 38 Mi.           16 – 19 Uhr 
Elke Dinges Fax: 06127 - 6 62 85 Fr.              9 – 12 Uhr 
 E-Mail: 
 kirchengemeinde.naurod@ekhn.de  
 
 

Kirchenvorstand Kirchhohl 3 nach Vereinbarung 
Stellv. Vors. Ulrike Boppré Tel.: 06127 - 6 64 55 
 
Kirchenmusiker Kirchhohl 3  
Markus Kaiser Tel.: 06127 - 6 12 38 
 
Chorleiter Kirchhohl 5      Mo.           19.30 Uhr 
Fabian Kobler Tel.: 06127 - 6 12 38 
 
Küsterin Auringer Str. 1 
Gerda Becht Tel.: 06127 - 6 23 49 
 
Kindergarten Kellerskopfstr. 4 Mo. – Fr.   9 – 12 Uhr 
Leitung  Tel.: 06127 - 6 15 42 
Niclas Wlochowitz E-Mail: 
 kita.naurod@ekhn.de  
 
Gemeindepädagoge Kirchhohl 5 nach Vereinbarung 
Sören Dibbern Tel.: 01 57 - 83 39 92 09         
 E-Mail: 
 s.dibbern@ev-kirche-naurod.de  

 
Pflegedienst  
Diakoniestation Niedernh. 65527 Niedernhausen Mo.–Fr. 11 - 13.30 Uhr 
Ilfelder Platz 1 Tel.: 06127 - 26 85 
 
Telefonseelsorge Tel.: 0800 – 111 0 111 oder  0800 – 111 0 222 
 www.telefonseelsorge.de  
 
 
www.ev-kirche-naurod.de         www.kindergarten-naurod.de 

mailto:kirchengemeinde.naurod@ekhn.de
mailto:kita.naurod@ekhn.de
http://www.telefonseelsorge.de/
http://www.ev-kirche-naurod.de/

